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Reſtbetrag hiezu nicht ausreicht, von der durch Staats⸗ 
güter bedeckten Schuld (S. 1, b) wird ein Betra 
von 80 Millionen Gulden öſterr. Währung ausge⸗ 
ſchieden und dem Stgate von der Bank als ein Dar⸗ 
leben überlaſſen, für, welches der Staat vom erſten 
Tage des Jahres 1868: an eine jährliche Pauſchal⸗ 
ſumme von Einer Million Gulden in ſoferne entrich⸗ 
tet, als dies nach, vorläufiger Hinterlegung in der 
Reſervefond ($$. 10 und II der Statuten) zur Er⸗ 
gänzung der unter die Aetionäxre zu vertheilenden Di⸗ 
vidende (Zinſen f 
Percent nothwendig iſt. 


Theil. 

Geſetz vom 27. December 1862), 

1,0 f giltig für das ganze Reich ; 

in Betreff der Abſchließung eines Ueberein⸗ 

kommens mit der öſterreichiſchen National⸗ 
Dank. 

Mit Bezugnahme auf Meine am 17. und 19. Des 
cember 1861. den beiden Häuſern Meines Reichsra 
thes eröffnete Entschließung, linde ich mit Zuſtim⸗ 
mung derſelben und beztehungsweiſe in Gemäßheit 
des F, 13 des Grundgesetzes vom 26. Februar 186 
anzuordnen wie folgt: 

Artitel J.“ Der Kinanzminiſter wird ermächtigt, 
mit der öͤſterreichiſchen Nationalbank, das beifolgende 
Uebereinkommen über die, Verläugerung ihres Privpi⸗ 
legiums, über neue Statuten und ein neues Megle— 
ment derſelben, endlich über die Regelung des Schuld⸗ 
verhältniſſes zwiſchen dem Staate und der Bank 
abzuſchließen. j 
Artikel Il. Wenn dieſes Uebereinkommen abge⸗ 
ſchloſſen wird, o treten mit dem Tage der Kundma⸗ 

chung Meiner Genehmigung desſelben die neuen 
Statuten und das neue Reglement in, Wirkſamkeit, 
vorbehaltlich ſeuer Ausnahmen, welche in dem Ueber⸗ 
einkommen ausdrücklich feſtgeſetzt ſind. 
Wien, am 27. December 1862. g 
5 Franz Joſeph m. 5. 
Erzherzog Rainer u. p. 
Plener m. p. 
Auf allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonn et m. p. 
N Uebereinkommen zu Rückzahlungen an die Bank. 
zwischen der Staatsverwaltung und der Bank.“ Von dem Erlöſe der noch zu realiſirenden 49 Mil⸗ 
F. J. Es findet eine Regelung des Schuldverhält⸗ſtionen Gulden dieſer Obligationen wird jeder einflie⸗ 
niſſes zwiſchen dem Staate und der Bank ſtatt, welzſßende Theilbetrag im Verhältuiſſe von zwei Drit⸗ 
ches ſich auf die in den Büchern der Bank am 39. ſtheilen au den Staat abgeführt. Ein Drittheil bleibt 
November, 1862, wie nachfolgt, bezifferten Poſtenſder Ban! zur Abſchreibung an der Schuld des 
bezieht: Staates. 
. die fundirte Staatsſchuld aus der Einlöſung. Die Beträge, welche de 


tlicher 


e 


ten Derember 1876, wenn aber der im Schlußſatze 
des §. 13, vorgeſehene 


deren Form zwiſchen dem Finanzminiſter 
Bank vereinbart werden wird. 


tung einer jährlichen Pauſchalſumme von Seiten des 


Geſchäftsgebahrung der Bank begründet. 


Gulden in Obligationen des Anlehens vom Jahre 


betrage von 6,14 p 4794 fl. Uebereinkommens aus dem Exlöſe der Obligationen 


h. die durch Staatsgüter bedeckte l des Anlehens vom Jahre 1860 zufließen, werden 
Schuld im Reſtbetrage von; 87,053. 79½0 zur Abſchreibung von der durch Staatsgüter bedeck⸗ 
0. die Vorſchüſſe auf das mit Aller: ten Schuld des Staates verwendet. 


F. 6. Die nach Abrechnung der in den S§. 2, 3, 
+ md. 5 angeführten Poſten verbleibende und durch 
Staatsgüter gedeckte Schuld des Staates an die Bank 
wird in keinem ihrer Beſtandtheile verzinst. 

Für den Verkauf der der Bank überwieſenen 
Staatsgüter gilt das in ſeinem vollen Umfange rechts— 
verbindlich bleibende Uebereinkommen vom 18. Okto— 


bödyiter Verordnung vom 29. 
April 1859 verfügte Anlehen 
im Reſtbetrage von 77 800.000 -, 
die Vorſchüſſe in Silber auf 
die L. St. 3 Millionen der im 
Jahre 1859 in London emit⸗ 
tirten Anleihe 20.000.000 —.5 
zuſammen . 221)768.73424 fl. 
§. 2. Der Reſt aus der Einlöſung des Wiener⸗ 
Währung⸗Papiergeldes herrührenden Schuld des Staa⸗ 
tes an die Bank (§. J, ay wird, vom Tage der Aller- 
höchſten Genehmigung des Uebereinkommens an 0 
gerechnet, mit zwei Perzent verzinſt und in vier glei⸗ Den der Staatsverwaltung 
chen Jahresraten, deren erſte mit Ende December der Bankdirection veranlaßt werden. 
1863, die letzte aber mit Ende December 1866 fällig 2 1 ö 5 
iſt, an die Bank zurückgezahlt. werthung der Staatsgüter in barem Gelde oder in 
Der Finanzverwaltung ſteht jedoch frei, auch vor 
den Verfallstagen Theilzahlungen zu leiſten, und es 
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ſowie eine Belaſtung derſelben mittelſt Pfandbriefe 


bis Ende December 1863, micht mindeſtens Yu 


erlischt die Verzinfung des gezahlten Betrages mit Vn, „ 1864 » 400 
dem Tage, an welchem die Zahlung geleiſtet wurde. m 1865 „ ho 


E, Bun emen? BEER 
. . Die dem Staate von der Bank im Jahre dieſer Reſtſchuld zugefloſſen ſind, wird die 


BSP zwänzig Millionen“ Gulden in Silber ge 
leiſteten unverzinslichen Vorſchüſſe (§. I, ch zahlt die 
Finanzperwaltung in geſetzlicher Silbermünze oder mit 
in Sitter oder Gold zahlbaren Wechſeln auf auslän⸗ 
diſche Plätze, zur Silberparität berechnet, ſo zurück, 


Jahres ausbezahlen. Bis Ende December des Jahres 
1866 muß dieſe Schuld vollſtändig getilgt ſein. 
. 7. Die Nationalbauk verpflichtet ſich, die mit 


daß die erſte Hälfte längſtens bis Ende Dechr. 1865, heutigem Tage in ihrem Eigenthume befindlichen 
die zweite längstens bis Ende December 1866 be. Effekten innerhalb des Zeitraumes, und zwar in je⸗ 


richtigt iſt. dem Jahre nach dem Verhältniſſe der in den 88. 2, 
Nach Maßgabe der geleiſteten Zahlungen wird der d, 5 und 6 bezeichueten Rückzahlungen des Staates 
entſprechende Theil der L. St. Obligaktonen vomſan die Bank vollſtändig zu veräußern. 

Jahre 1859 vom Pfande frei und der Staatsverwal. Von dieſer Verpflichtung find die Effecten des 


Für dieſes Darlehen wird der Bank eine am letz- geſtellt werden. ) 


Fall eintritt, am letzten De⸗ſgen Uebereinkommen der Finanzverwaltung und der die Zollvereinsverträge ſelbſt zu kündigen, 
cember 1877 zahlbare, Schuldverſchreihung übergeben, öſterreichiſchen Nationalbank obliegenden Verpflichtun⸗ ben und dadurch den 
und derſgen wird unter die Kontrole jener Commiſſion ge- gung des Zollvereins von ſich abzuwälzen. Allein die 


Durch obige Beſtimmung in Betreff der Entrich-[Staatsſchuld beſtellt wird. 


Staates an die Bant wird für die Staatsverwaltungſdes Privilegiums und der Vorrechte der Nakional⸗ ben aufgekündet werden, ſie auf 
tein Recht zu einer über die Anordnung des §. 58fbank G. 40 der Statuten) iſt wenigſtens zwei Jahre 
der Statuten hinausgehenden Einflußnahme auf dieſvar; 


9. 5. Die in Folge der Vereinbarung, welche auf ſuches die Entſcheidung der Geſetzgebung über dieſſeinen Willen zu thun, als eine Kündi betra: 

Grund des Geſetzes vom 8. Juni 1862 zwiſchen der Verlängerung oder Nichtverlängerung des Privile- werde, iſt wu ein gelinder Being Nee 
Finanzverwaltung und der. Nationalbank ſtattgefun⸗giums nicht vor Ende des Jahres 1875, ſo iſt das gung der r 
den hat, realiſirten 83, Millionen Gulden von den Privilegium, 
bei der Nationalbank befindlichen 123. Millionen 1877 als ſtillſchweigend verlängert anzuſehen. 


1860 werden verwendet: mit 50. Millionen Guldenſin Wirkſamkeit, wenn ( 
des Erloͤſes zu Staatszwecken, der Reſt des Erlöſesſdem neuen Reglement in der vereinbarten Form Die; 


2 | r Bank nach dem Tage Alle 
des Wiener Währung Papiergeldes, im, Meſt⸗ſder. Allerhöchſteu Genehmigung des gegenwärtigenſnehmigt— 


ber 1855, und namentlich die im F. 8 desſelben der ſuchen erfolgten Verſe 
Bank eingeräumte Berechtigung zur baldthunlichſtenſtennung feiner" wieljä 
Veräußerung der Güter. Zur beſchleunigten Verwer⸗ Ritterkreuz des Franz Joſeph⸗Otdens allergusdigſt zu verleihen schlagen, ſich nach Malta zurückzuziehen. Drou yn 
thung der Staatsgüter kann auch eine Verpachtung, ſgeruht. 1 


im Einverſtändniſſe nitgeiniimifterinn August Ritter v Martinez die Bewilligung zur gezwungen wäre, 

Sofern der Bank aus dem Ertrage und der Ver- verliehenen Pius⸗Ordens zweiten, 

vor dem 1. Jänner 1867 zahlbaren Kaufſchillingraten Thuroczer Comitates Egyd Grafen Deſewfſy die k. k. Kaͤmme⸗ 
1 


krerswürde allerguaädigſt zu verleihen geruht. 


oſſen ind, * 1 Finanz⸗ ligung allergnädigſt zu ertheilen, das demſelben verliehene land⸗ Latour dAuvergne's 
Verwaltung den an dieſen, Theilbeträgen fehlenden gräflich Heſſen-Homburg'ſche Felddienſtzeichen annehmen und tra- Erkundigungen die Abſendung von 600 Ba 
Betrag der Bank am 14. Februar des nächſtfolgen⸗ſgen . 5 


tung zurückgeſtellt. Reſervefondes, dann die vom I. Jänner 1863 bis 
Nachdem die Nationalbank bieſe Vorſchüſſe vonfl- Jänner 1872 rückzahlbaren Schuldverſchreibungen 
1 a Ye Vorſchüſſe W | 5 ar 
amen 20 Millionen Gulden Silber in effbetiver der galiziſchen Karl Ludwig⸗Eiſenbahugeſellſchaft aus⸗ 
Silbermünze öſterr. Währung geleiſtet hat, fo vergü- genommen; jedoch können dieſe Schuldverſchreibungen 
tet der Staat für jene Beträge, welche er davon inſnicht im Sinne des §. 14 der Statuten zur Deckung 
Silbermünze des Zwanzigguldenfußes in fremden von Noten dienen. 
Der chſeln oder in Därven zürtzecz ezahlt hat, der Bank“ 8. 8. Die durch die Rückzahlungen des Staates 
in Percent Prägekoſten in Silber und durch die Veräußerung der Effeeten der Bank 
Kane .A. Von der mit heutigem Tage beſtehenden Ge- eingehenden Beträge ſind in der Weiſe zur allmäligen 
aummtforderung der Bank an den Staat, und zwär Verringerung des Notenumlaufes zu verwenden, daß 
unächſt von dem Reſtbetrage der Vorſchüſſe auf dasſbis Ende December 1866 die ſtatutenmäßige Bedeck⸗ 
ait Allerhöchſter Verordnung vom 29. April 1859 ung der Noten (§. 14 der Statuten) hergeſtellt iſt. 
erfügte Anfehen (F , e), daun, in ſoweit dieſerf 8g. Die Nationalbank bleibt vorläufig ermäch⸗ 
Er 3 2 tigt, Noten zu 1 und zu 5 fl. im Umlaufe zu halten. 
Der Zeitpunkt für die Einziehung dieſer Bank⸗ 
noten wird durch beſondere Bde beſtimmt werden. 


S Euthallen iu, dem am, 14. Jänner 1803 ausgegebenen. II. 
ide des R. G. B. unter Nr. 2, 


„ 
in ji ; 1 } 109 
\ 


. rgeſpalte erſte Einrückung 7 Nlr. 
kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſteklungen und Gelder 
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Wenn ſich nach dem 31. December 1866 noch rung eines einzigen deutſchen Zollvereinsmitgliedes ge⸗ 


Noten unter 10 fl. im Umlaufe befinden, ſo unter- nügt, um die Ausführung des Handelsvertrages zu 
iegen dieſelben den Beſtimmungen des §. 14 der verhindern. Folglich ſei die preußiſche R 9 


Statuten n 5 1 verpflichtet geweſen, den diſſentirenden Reg en 
F. 10. Die ſtatutenmäßige Belehnung von Gold ſeine Friſt zu ſetzen, um entweder für die Ratification 
und Silber kann erſt nach Wiederaufnahme der Sil⸗ des Vertrages, oder für die g des Zollvereins 
berzahlungen ſtattfinden. 140 zu ſtimmen. Von Seite des ranzöfiſchen Miniſters 
F. 11.“ Die Wiederaufnahme der Silberzahlun⸗ des Aeußern, bemerkte hierzu ein bewährter Finanz⸗ 
gen der Bauk hat im Jahre 1867 zul erfolgen. mann in der „G. C.“, iſt dies ein Rechtsirrthum, 
Die näheren Beſtimmungen über den Zeitpunkt veranlaßt durch die Erklärung Preußens, daß es die 


ammt. Superdividende) auf ſiebenſund die Modalitäten biefür werden durch ein in der definitive Weigerung, dem preußiſchfranzöſiſchen Han⸗ 


delsvertrage beizutreten, als eine Kündigung der Zoll⸗ 
vereinsverträge betrachten würde. Man glaubte von 
preußiſcher Seite, hiedurch ſich der Nothwendigkeit, 
zu enthe⸗ 
Vorwurf der (eventuellen) Spren⸗ 


Reichsraths⸗ Seſſion 1866 zu erlaſſendes Geſetz feſt⸗ 


F. 12. Die Erfüllung der aus dem gegenwärti⸗ 


ſtellt, welche vom Reichsrathe für die Kontrole derſ Sache verhält ſich total anders. Es iſt eine ausdrück⸗ 
In liche Beſtimmung der Zollverträge, daß, wenn ſie von 

. 13, Das Anſuchen um weitere Verläugerung feiner Seite ſpäteſtens zwei Jahre vom Ablauf derſel⸗ 
weitere zwölf Jahre 
tatute von Rechtswegen verlängert ſind. Es muß alſo, um 
Ablauf des Privilegiums zu ſtellen. den Zollverein zu ſprengen, eine directe Kündigung 
Erfolgt nach rechtzeitigem Anbringen dieſes Ge⸗ erfolgen. Die Drohung, daß Preußen die * 
i ten 


Zollvereinsregierungen, involvirt aber keine 


jedoch nur für die Dauer des Jahres ausdrückliche Kündigung der Jollvereinsverträge. Preu⸗ 
\ ßen wird alſo (ſelbſt, oder durch i eine kleine 
F. 14. Dieſes Uebereinkommen tritt erſt dann Regiecung) dieſe Verträge rechtzeitig Firm müſſen, 


auch den neuen Statuten und ſonſt beſtehen die Zollvereinsverträge bis 1878. 

In Beziehung auf die deutſchen Herzogthümer 
wird geſagt: „Die Differenz bezüglich der conſtitu⸗ 
tionellen Stellung der Elb⸗Herzogthümer in der dä⸗ 
niſchen Monarchie hat nicht aufgehört, das Cabinet 


Allerhöchſte Genehmigung ertheilt ſein wird. 
Wien, am 3. Jänner 1863. 


Ignaz v. Pleuer, Joſeph Pipitz, 


f. k. Finanzminiſter f Bankgonverneur. von Kopenhagen und den deutſchen Bund in Streit 
um 3. C. Freiherr v. Popp, u erhalten. Die Parteien haben verſucht, ſich auf 
Ballkdirector. diplomatiſchem Wege auf der Grundlage einer defini⸗ 


Das vorſtehende Uebereinkommen wurde mit derftiven Unterhandlung zu verſtändigen, und die nicht⸗ 
rhöchſten Entſchließung vom 6. Jänner 1863 ge- deutſchen Großmächte haben ihrerſeits verſucht, durch 
f | ihre Rathſchläge einen n Fan ort ie 
am 10. Jänner 1863. Regierung Sr. e nicht unterlaſſen 
Ignaz v. Plener, 
k. k. Finanzminiſter. 


Nie 
zum Organe verſöhnlicher Ideen zu machen, und jo 
ſehr ſie ſich glücklich geſchätzt hätte, zu einer Annähe⸗ 
rung beizutragen, ſo ſehr muß ſie bedauern, daß ihre 
Anſtrengungen, mit denen der anderen Höfe vereint, 
bis jetzt fruchtlos geblieben ſind.“ 


Wien, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unterfer⸗ 


tigtem Diplome den jubilirten Vicepräſidenten des Landesgerichtes . € j 0 * 
in Linz Auton Hauer als Ritter des Ordens der eiſernen Krone Unter deu veröffentlichten ni Arten 
dritter Klaſſe den Ordengftatuten gemäß in den Sıtterftand des ſtücken befindet el zwiſchen 


ich auch der Depeſchenwe 
ͤſterreichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. Drouyn de Lhuys und dem franzöſiſ en Botſchaf⸗ 
%%% 
90 g 98. 0 5 5 2 Er 2 N 
ah han Cilli Johaun Schmelzer bel der über fein Au- Antonelli und dem Papfte über die Nothwendigkeit 
ung in den bleibenden Ruheſtand in Aner⸗ von Reformen. Eine Depeſche Drouyn's vom 20. 
fa und erſprießlichen Dienſtleiſtung das Dezember beſtätigt, daß England dem Papſte vorge⸗ 
fügt bei, indem er mit Mſgr. Chigi ſpricht: er hoffe 
daß wenn der Papft — was Gott verhüten moge — 
Rom zu verlaſſen, ſich, bevor er 
England bevorzugte, nach Frankreich zurückziehen 
würde. Depeſchen Drouyn's vom 20. Dezember und 
1. Jänner zeigen die Reclamationen Englands bezüg⸗ 
lich der Rüſtungen in Rom an, indem 600 Dee 
reicher (7) und Baiern mit einer der Hi 
Uniform ähnlichen Bekleidung nach den neapolitani⸗ 
ſchen Provinzen geſchickt worden ſeien. Eine Depeſche 
glaubt nach eingegangenen 
ern und 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mijeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
schließung vom 6. Jänner d. J. dem Seetionschef im k. k. Polis 


Aunahme und zum Tragen des ihm von Sr. Heiligteit dem Papſte 
Klaſſe allergnädigſt zu ertheilen 


geruht, 
Se. k. k Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Adminiſtrator des 


Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät geruhten mittelſt Allerhöchſter 
Eutſchließung da. Wien 4. Januar 1863 dem Marine Verwal⸗ 
tungs⸗Officialen zweiter Klaſſe Anton v. Heremann die Bewil⸗ 


zu dürfen, ; a 4 i 
Er f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Ent⸗ Oeſterreichern dementiren zu können. Andere 


De 
ſchließung vom 29. Dezember v. J. dem Gudröder Viee-Erzde⸗ chen beantworten die Reclamationen Englands über 
chauten und Pfarrer zu Nagy⸗Majtéuy Johaun Laza die Titu⸗ die Anweſenheit Franz II., der das Brigantenthum 
Beige 0 Augustin de Quinqueeeclesiis“ allerguädigſt zuſhegünſtige. Drouyn drückt ebenfalls ſein Bedauern 
verleihen geruhl, . f 1 * 4 f in zu blei⸗ 
„Se. (. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ aus, daß Franz II. darauf ge — ah aa 4 
ſchlteßung vom 29. Dezember v. J. den Ezatmärer Diögefan ben. Frankreich habe es dem 2 
Prieſter Anton Szabe zum Ehrendomhertn an dem Szatmärer laſſen, allein England werde begreifen, daß Frank⸗ 
Domkapitel allergnädigſt zu ernennen gernbt. reich die Autorität, über welche Rom gebietet, um 


. l Franz II. Entfernung herbeizuführen, nicht leugnen 
„— . ' önne. Frankreich wünſche dieſe durch bloße Ueber⸗ 


redung zu erreichen. 
Wie aus Paris gemeldet wird, haben ſowohl 
der engliſche Geſandte Lord Cowley, als e 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 10. Kaner, italieniſche, Chevalier Nigra, dem franzöſiſchen 

Ein neuer Candidat für den griechiſchenſCabinete Mittheilungen bezüglich des Aufhörens 
Thron iſt gefunden. Die Turiner „Stampa“ ver⸗ſder Occupation Roms gemacht. Drouyn de Lhuys 
ſichert, daß England die Candidatur des Herzog verweigerte, eine Abſchrift dieſer Mittheilungen an⸗ 
Ernſt von Koburg- Gotha zum Könige von Grie⸗ zunehmen. 5 
chenkand beantragt, und daß dieſer annehmen dürfte] Die Thronrede des Kaiſers Napoleon wird von 
Der „Preſſe“ wird aus London vom 13. d. M dasſder Turiner „Opinione“ FA aufgefaßt, daß der 
gleiche gemeldek. Im Fall der Wahl dieſes Fürſten Kaiſer auf die Miſſion Frankreichs nicht verzichte, 
vürde Prinz Alfred von England im Herzogthumſtein Prinzip aufgebe, keine der Ideen und keine der 
Koburg ſuccediren. Her Er Eroberungen des „neuen europäiſchen Rechtes“ (ein 

In dem Bericht des franzöſiſchen Miniſters des witzig gewählter Euphemismus für das ſeit einigen 
Aeußern (Gelb buch) wird über den Handelsver⸗ Jahren in Ausübung gebrachte Raubſyſtem) zurück⸗ 


trag mit Preußen ferner geſagt, daß die Weige⸗weiſe. Wir glauben, jagt dieſes Blatt, die Sanction 
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des Vergangenen muß als ein Pfand für die Zu- Erhaltung der Straßen und der nichtärariſchen öffent⸗Krankenhauſes in Linz debattirt. Dr. Wieſerſhabe, um zu erwirken, daß derſelbe ſeine Strafzeit 
kunft aufgenommen werden. lichen Wege mit dem Erſuchen übergibt, dieſe Regie⸗ſprach unter großem Beifall des Hauſes für den Ma- in dem Franziskaner-Kloſter in Prag und nicht, wie 


Bei der für den 28. d. M. feſtgeſetzten Wieder⸗ rungsvorlage auf die Tagesordnung der nächſten Sitzungſjoritätsantrag des Landtagsausſchuſſes wegen Leiſtung Seitens des Strafgerichts beſtimmt wurde, zu Garſten 


eröffnung des Turiner Parlamentes wird keineſzu ſetzen. eines Beitrages von 34.000 fl. aus dem Landesfonds in Oberoͤſterreich, zubringen dürfe. Dieſes Geiud 
bn f 2 1 1 > 7 1 h 5 ri =” Die Heſu 
Thronrede gehalten werden, indem es ſich nur um Der Landmarſchall jagt die Drucklegung undſzu dieſem Baue. Seyrl gegen den Antrag. Bei derigelangte dieſer Tage, allerböchſt ſignirt, an das ee 
die Wiederaufnahme der Sitzungen derſelben Parla⸗ baldige Vertheilung dieſes Entwurfes zu, worauf der Abſtimmung wird der Antrag des Landesausſchuſſes Landesgericht zur Aeußerung. 


mentsſeſſion handelt. Secretär Dr. Zyblikiewiez zwei Bekanntmachungen verworfen und der Antrag Seyrl's mit 31 gegen) Wie das „Vaterland“ berichtet, wird von einer | 


Nach Berichten aus Madrid vom 14. Jännerverlieöt; die erſte von der k. k. Poſt⸗Direction betrifft 13 Stimmen angenommen. Anzahl der Mitglieder des böhmiſchen % € 
hat die Kammer die Adreſſe mit 166 gegen 77 Stim⸗ die Erleichterungen, welche zur Bequemlichkeit 5 Gratz, 14. Finne Landtagsabgeordneter Sy; 5 > Adreſſe an Se Maseſtät dem Dem Aberreiht 
men angenommen. Dieſes Ergebniß ſichert das Ver⸗Landtags und der HH. Abgeordneten bei den k. k.ſbringt den Antrag ein, die Regierung zu erſuchen, werden, worin um Amneſtirung aller öͤſterreichiſchen 
bleiben O'Donnell's. Poſtämtern für die Dauer der Seſſion angeordnet dem Reichsrathe ein Geſetz über gemeinſchaftli— durch Preßprozeſſe verurtheilten und in ſolche verwickel⸗ 

Wie die „Patrie“ aus Bukareſt vom 13. mel- wurden; die andere ſetzt die HH. Abgeordneten inſches Maß und Gewicht vorlegen zu laſſen. Zur Redaktionen politiſcher Journale gebeten wird. 
det, haben die Waffenſendungen für Serbien Kenntniß, daß fie die Reiſeentſchädigung ſogleich, ihre Prüfung der Rechnungsabſchlüſſe pro 1861 und 62 des Die Militär⸗Ztg.“ ſchreibt: Das Kriegsminiſte⸗ 
die Fürſteuthümer we Diäten aber alle 10 Tage deeurſive bei der Kaffe des|Präliminare pro 1863 wurde ein Finanzausſchuß von rium bat angeordnet, daß bei ſämmtlichen Truppen 

Der preußiſche Geſandte in Konſtantinopel, Landesausſchuſſes beheben können. 15 Mitgliedern gewählt. Der Antrag des Laudesaus⸗ mit alleiniger Ausnahme der Cavallerie ⸗Regimenter 
Baron Werthern, it nach Liſſabon verſetzt und! Nun erſt wurde zur Tagesordnung geſchritten. Hr. ſchuſſes wegen Aufnahme von Aflenz in die Curieſbei welchen der en der Unterabtheilungen 60 
wird den Grafen Braſſier de Saint Simon aus v. Krainski, Mitglied des der trägtſder Städte und Märkte wurde vertagt, einer größeren Gemeine oder noch höher iſt, die Offiziersdiener auf 
Turin zu ſeinem Nachfolger dort erhalten. Dieſeinen ſehr ausführlichen Bericht über die Thätigkeit Anzahl von Gemeinden Zuſchläge und ſchließlich den den Stand der Gemeinen zu zählen, und daher eben 

Verſetzung des Baron Werthern wird in diplomati des Landesausſchuſſes durch beinahe zwei Stunden Städten Gratz, Marburg, Cilli und Judenburg dieſſo viele Leute allſogleich durch Beurlaubung aus dem 
ſchen Kreiſen als eine Art Ungnade betrachtet. Alsſvor. Der Landmarſchall verſpricht, den Bericht ſo⸗Einführung der Hundeſteuer bewilligt. Nächſte Verpflegsſtande zu bringen ſeien, als Offiziersdiener 
Grund desſelben werden die Beſchwerden Frankreichsſgleich drucken und ſodann vertheilen zu laſſen. Nach Sitzung Montag. im Stande der Unterabtheilungen dh befinden 
und Rußlands gegen jein Verhalten bei den auf die Verleſung dieſes Berichtes beſteigt der Abgeordnete Brünn, 14. Jänner. In der heutigen Sitzung, Für die auf den 14. Jänner l. J. neuerlich zu⸗ 
Angelegenheiten Serbiens bezüglichen Conferenzen an⸗P. Oleynger die Tribune und beantragt, nachdemſwurde die ganze Geſchäftsordnung, aus 64 Dramen ane es dalbe Nationsuniverſität hat die Kron⸗ 
gegeben. ; er in einer kurzen Anſprache die Aufmerkſamkeit desſphen beſtehend, erledigt. Debattirt wurde über: dasſſtädter Communität in ihrer Sitzung vom 8. d. die 

Die franzöſiſchen Vermittlungsverſuche in Nord- Hauſes auf die lobenswerthe Thätigkeit des Landes- Schriftführeramt, geheime Sitzungen, Anweſenheit von Neuwahl der Univerſitätsdeputirten beſchloſſen. Der 
amerika find nicht aufgegeben, aber fie werden ihr Ausſchuſſes für das Wohl des Landes gelenkt, daß Regierungsorganen bei Ausſchußſitzungen und über Wahltag iſt, wie verlautet, auf den 12. Jänner an⸗ 
Ziel ändern. Man will, ſchreibt ein Pariſer Corr.[das Haus ſowohl dem Landesausſchuſſe, als auch dem die Dringlichkeit von Anträgen. Die Ausſchußanträgeſberaumt worden. 5 
der „NPg.“, anſtatt auf den Norden, auf den Sü- (Landmarſchall ſeine Anerkennung durch Aufſtehen zuſwurden im Weſentlichen angenommen. Nächſte Sitzung. Der frühere Trieſter Podeſta Conti ſoll zum 
den zu wirken und letzteren zu der Ueberzeugung zuſerkennen gebe, — was auch unter lauten Beifallsru⸗ morgen. 5 N Tiroler Oberlandesgerichte überſetzt ſein. 5 
bringen ſuchen, daß trotz ſeiner militäriſchen Erfolgeſfen geſchieht. Prag, 14. Jänner. In der heutigen Landtags⸗ r 
keine Ausſicht für ihn vorhanden jei, ſeine Sache en zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildet. Sitzung wurde Sr. Exc. dem Herrn Staatsminiſter Deutſchland. 

i mit anderen Worten, daß er die Hand|der Entwurf einer Eintheilung des Hauſes in Sec-Ritter v. Schmerling ein Urlaub bis Anfangs Fe-“ ueber den Inhalt der preußiſchen Thronrede 
zu einer Verſtändigung auf der Grundlage der Auf⸗ſtionen, welcher auf Grundlage der prov. angenomme- bruar bewilligt. Palacky und 68 Genoſſen bringen fliegt ein ausführliches Telegramm vor dem wir zur 
rechthaltung der Union (gleichviel mit welchen Modi⸗ſ nen Geſchäftsordnung von dem Landmarſchall ver⸗ſeinen Antrag auf Einſetzung einer Commiſſion von Ergänzung unſeres geſtrigen Berichtes noch folgen⸗ 
Reationen) bieten müſſe. Das ſoll die perſönlicheſfaßt iſt. Der Seeretär Hr. v. Groch olski lieſt die⸗ſy Mitgliedern zur Reviſion der Landtagswahlordnungſdes entnehmen: In Ermanglung eines geſetzlich feſt— 
Anſicht des Kaiſers ſein, und aus den Auslaſſungenſſen Entwurf vor, nach welchem das Haus in 5 Sec-lein. Der Entwurf des Straßenbau⸗Concurrenzgeſetzes geſtellten Staatshaushaltsetats für 1862 bat 
der hiefigen Agenten des Südens läßt ſich nichtſtionen zerfällt, welchen die Abgeordneten namentlichſwird vorgelegt. Herbſt's Antrag, die Geſchäftsord⸗ die Regierung im erhöhten Maße ihr Hauptangen⸗ 
ſchließen, daß man ihr in Richmond unzugänglich zugetheilt werden. m f nung mit Ausſchluß der gegen die Landesordnungſmerk darauf gerichtet, die Verwaltung ſparſam zu 
ſein würde. Dieſer Entwurf kommt hierauf zur Abſtimmung verſtoßenden Beſtimmungen proviſoriſch asche fir führen; ſie durfte jedoch nicht unterlaſſen, alle zur 
und wird einſtimmig angenommen. Der Landmar⸗jund jene Beſtimmungen dem Neuner⸗Ausſchuſſe für ordnungsmäßigen Fortführung der Verwaltung zur 

— — ſchall ſchlägt ſodann vor, daß ſich die Sectionen be- die Berathung der Juſatzartikel der Landesordnung Erhaltung und Förderung der beſtehenden Staatsein⸗ 

ban der Conſtituirung Nachmittags verſammeln; dasſzuzuweiſen, wurde einftimmig angenommen. Der An- richtungen und Landeswohlfahrt nothwendigen Ausga- 

Zum Conflict mit Preußen ſchreibt die G. C.: Haus beſchließt aber nach dem Antrage des Hrn. Dr. trag des Regierungs⸗Commiſſärs, dem Statthalterſben zu beſtreiten. Nach dem Nechnungsabſchluß wird 
An — der unzweideutigen Erklärung, welche Herr Zyblikiewiez, für heute den letzten ir derſoder deſſen Abgeordneten ſtehe das Recht zu, allen die Regierung die Vorlage über den Staatshaushalt 
v. Bismarck in Bezug auf die Initiative, die er Tagesordnung, nämlich die Prüfung der Neuwahlen, Commiſianofthüngen mit Ausnahme der Schlußbe⸗ des Vorjahres einbringen und die Genehmigung bei⸗ 
nunmehr Oeſterreich anheimſtellen müſſe, in der „Na⸗ zu übergehen und anſtatt deſſen ſogleich nach dem rathungen und Abstimmungen, beizuwohnen, wurde ſder Landtagshäuſer zu den geleiſteten Ausgaben be⸗ 
nal Beitaine abgeben ließ, erſcheint es um fo ſelt⸗Sitzungsſchluß zur Conſtituirung der Sectionen zu einer Commiſſion zugewieſen. Der Antrag Roth⸗ſantragen. Der Staatshaushaltetat für 1863 
ſamer, daß von verſchiedenen Seiten und in verſchie⸗ ſchreiten. i 1 , g kirch's, die Regierungsvorlage des Gemeindegeſetzes wird erneuert vorgelegt. Die Anſäatze deſſelben ſind 
denen Formen eine Meldung gebracht wird bezüglich Damit eudigt die Sibung um? Ubr Nachmit⸗ſeinem Ausſchuſſe von 15 Mitgliedern (5 aus jeder nach inzwiſchen gemachten Erfahrungen anderweitig 
der Vorleſung einer zweiten Note durch den ace tag. Die nächſte Sitzung iſt morgen um 10 uhr. Curie) zur Vorberathung zuzuweiſen, wurde einſtim⸗ geprüft, in einzelnen Poſitionen dem Verhältniß ent⸗ 
preußiſchen Geſandten, von welcher diesmal dem Gra⸗ Tagesordnung: Prüfung der Wahlakte. ! mig angenommen. Gewählt wurden in dieſen Aus⸗ſprechend berichtigt. In Folge deſſen konnte das De 
fen Rechberg eine Abſchrift gegeben worden ſei. Es Der „Goniec“ ſpricht in dem Lektartikel vom 13. ſchuß: die Grafen Clam⸗Martinit, Hartig, Rothkirch, fieit des früheren Etatsentwurfes vermindert werden. 
iſt bereits hervorgehoben worden, daß der diplomati⸗ Januar ſeine Befriedigung aus, daß die erſte Sitzung Wenzel Ritter v. Eiſenſtein, Hofrath Taſchek, Dr. Die Hoffnung ſei wohl begründet, dieſes Defieit werde 
ſche Verkehr dischen Oesterreich und Preußen keine des Landtags nicht fruchtlos war, da der Landtag das Stamm, Herbſt, Wolfrum, Ehrlich, Strache, Dr.ſeine vollſtändige Ausgleichung finden. Den Staats⸗ 
Unterbrechung erfahren hat, daß es daher auch eine vom Ausſchuß ausgearbeitete Reglement angenommen Brauner, Pſtroß, Hawelka, Trojan und Gabriel. Dr.ſhaushaltsetat pro 1864 wird die Staatsregierung 
ſelbſtverſtändliche Ege wenn Freiherr v. Wer⸗ hat. Er kann nicht umhin weiter zu bemerken, daß Rieger bringt ein begeiſtertes Hoch Sr. Majeſtät dem alsbald zur Berathung vorlegen. Die Regierung wird 
ther Aktenſtücke in Bezug auf laufende Geſchäfte z. B. dieſe Sitzung gezeigt hat, wie wenig man noch mit Kakſer für die Bewilligung des Geſuches des Land⸗ einen Geſetzentwurf zur Abänderung und Ergän⸗ 
auf die Eibſchiffahrts⸗ Angelegenheit, in der Stäats⸗ den parlamentariſchen Formen vertraut iſt, denn ei⸗ tages vom Jahre 1861, betreffend die Rehabilitirungzung des Geſetzes über die Verpflichtung zum 
Kanzlei überreicht, daß aber dergleichen auch hinſicht⸗ nigemal mußte der Landesmarſchall die Redner er⸗politiſch Compromittirter. ö (Kriegsdienſte vom 3. Sept. 1814 vorlegen; ſie 
lich der deutſchen Frage dieſer Tage ee mahnen, vom eigentlichen Lauf der Discuſſion nicht Troppau, 14. Jänner. [Landtag.] Die Wahlſhofft, daß die Reorganiſation des Heeres, zu deren 
ſein ſoll, dies zu behaupten hätte man, dünkt uns, abzuweichen. Die Bemerkung des Marſchalls: „manſeines Ausſchußmitgliedes an Stelle des Juſtizmini⸗ Aufrechthaltung die Regierung ſich im Intereſſe der 
eben aus dem ſchon erwähnten Grunde ſich füglich ſoll das Unmögliche nicht verlangen“ nimmt „Goniec“ſſters Hein wird wegen Mangel an Vorbeſprechung Machtſtellung Preußens einmüthig verpflichtet erach⸗ 
erſparen können. l 7 zu der ſeinigen an, ohne den Fortſchritt aus den Au⸗ſverſchoben. Die Vertretung der Landeshauptmannſchaftſtet, auch durch geſetzliche Feſt 5 der zu ihrer 

gen zu laſſen; und wünſcht daß die Unterſtützung der durch den Landesausſchuß wird angenommen. Die An⸗ Durchführung erforderlichen Ausgaben nunmehr voll⸗ 
Regierung wirklich und warm wäre. „ tträge wegen Syſtemiſirung der Ausgaben aus demſſtändigen Abſchelß gewinnen werde. (Die Thronrede 

1 a Die „Gaz. Narod.“ urtheilt in ihrem Leitartikel Fonds des Fürſtenthums, wegen Einbeziehung desſerwähnt nun Vorlagen betreffs der bevorſtehenden 

vom 14. d. über die Politik des erſten Landtags ab Fürſtenthumsfonds an das Landesvermögen und Lö-[Jubelfeier und 3 — der Marine.) Den 


x en y und räth nach Beſprechung der beiden Factionen des⸗ſſchung der Vorſchüſſe aus den Ichlefiihen Haupt⸗Lan⸗Handelsvertrag betreffend heißt es: Der Gewerbs⸗ 

Landtags Angelegenheiten ſelben, der Regierungs- und nationalen Partei, aus 1 neitenitanh 3 ohne Debatte nen. fleiß und der Handel müſſen I noch die Vortheile 

Aus Lemberg wird telegr. gemeldet: Nach der|der gemachten Erfahrung Nutzen zu ziehen. Fürder⸗ der Handelsverträge mit Frankreich entbehren, die 
heutigen Sitzung welche faſt ganz durch die Vorleſung hin kein Compromiß, kein Spiel von Bündniſſen. * Regierung iſt jedoch feſt entſchloſſen, daß die Vor⸗ 
von Aasſcußberlglen ausgefüllt wurde, find die See- Eine Umkehr zum Grundſatze der nationalen Einheit theile über den Zeitpunkt hinaus nicht vor⸗ 
tionspräſidenten gewählt worden und zwar: Potocki, iſt vonnöthen, dieſe jet zu wahren wie das Auge im Oeſterreichiſche Monarchie. enthalten bleiben ſollen, wo die Verpflich— 
Biſchof Polanski, Ad. Sapieha, Erzbiſchof Szymono⸗ Kopfe. Andrerſeits ſei die kleinliche Landtags⸗Politik ö tungen lösbar werden die gegenwärtig noch 


wicz und Smolka. aufzugeben. In allen Offenheit und ruhige Würde Wien, 15. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſerder Ausführung jener Verträge entgegen⸗ 

Die nachträglich uns zugekommene „L. Z.“ meldetſkein Kampf auf Kunſtſtücke, „Geheimniſſe, Ueberra- hütet in Folge eines hatrnäckigen Schnupfens dasſſtehen. (Auch Dich neue Schreckſchuß wird ohne 
hierüber: Die heutige Sizung wurde vom Landmar⸗ ſchungen. Die kleinliche politik, die da kleinen Din⸗Zimmer und dürfte der beabſichtigt geweſene Jagd⸗ Wirkung bleiben). f 
ſchall um ½11 Uhr V. M. eröffnet. Anweſend: die gen Gewicht beilegt und die Nation ganz mit ſich inſausflug nach Adelsberg unterbleiben. In der erſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
H. Regierungscommiſſäre v. Moſch und v. Mra- Anſpruch nimmt, leite ſie von den Lebensaufgaben. Man ſchreibt der „G. C.“ aus Cattaro, 7. Jän. vom 14. d. überreichte Taddel die Berliner Zuſtim⸗ 
vineics, und 187 Abgeordnete. ab. Eine klare, offene, kühne und ruhige Politit hebe Bekanntlich haben Se. Majeſtät der Kaiſer aus Rück⸗ mungsadreſſe. Die Minifter fehlten. Grabow eröff: 
Seeretär Hr. Zatwarnicki lieſt das Protocoll|die Nation moraliſch, wären auch die Reſultate nicht lic auf die Nothlage der montenegriniſchen Bevöl- nete die Sitzung, indem er unter anderm ſagte, er 
über die erſte Sitzung vor, zu welchem zwei Verbeſ⸗ gleich ſichtbar. N ı erung eine bedeutende Summe art, und der müſſe es mit dem tiefiten Bedauern ausſprechen, daß 
ſerungsanträge geſtellt werden. Zuerſt macht Herr Ein Artikel der amtlichen „Gazeta Lwowska“ über[Wojwode Mirko Petrowits hat während ſeiner jüng⸗ der Verfaſſungs⸗Confliet in den letzten drei Mona⸗ 
Ziemialkowski die Bemerkung, daß die Stelle inſden Landtag, ſtellt ſich die Aufgabe zu beweiſen, daßſſten Anweſenheit in Wien für dieſen Akt kaiſerlicherſten größere Dimenſionen angenommen habe; der Aus⸗ 
Betreff der proviforiſchen Annahme des Landtags⸗Re⸗ Galizien gänzlich unfähig zum Selfgovernement ſei Milde ſeine heiße Dankbarkeit an den Tag 1 15 bau des verfaſſungsmäßigen Rechtsſtaates ſei gefähr⸗ 
glements ungenau ſei. Es ſtehe nämlich darin, daß indem die Anarchie des liberum veto das alleinige Aus jenen Mitteln wurden Getreideanſchaffungen = det; bis zu den Stufen des Thrones ſei das Abge⸗ 
dieſes Reglement mit Auslaſſung der Paragraphe, Geſchichtsreſultat Polens darthue. werkſtelligt und die Bedürftigen konnten bei verſchie-⸗ſordnetenhaus, die alleinige wahre Vertretung 
welche von dem Regierungscommiſſär als der Landes In der Sitzung des nieder⸗öſterreichiſchenſdenen zu dieſem Zwecke eingerichteten Depots ſichſpreußiſchen Volkes, verdächtigt, geſchmähet worden. 
ordnung widerſprechend beanſtändet wurden, proviſo⸗ Landtages vom 14. d. wurde die erſte Vorlage, mit der ihnen nöthigen Frucht ver ehen. Dieſe Hilfe Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede rn Grabow 
riſch angenommen wurde; während doch der Regie⸗ 2 des von Landesausſchuſſe geſtellten Antrags zu rechter Zeit, welche den Fürſten Nikolaus zu einem der im Intereſſe des Dienſtes verſetzten Beamten, 
rungscommiſſär nicht die Eliminirung ganzer Para- auf Abänderung der für die Militär⸗Einquarti⸗ eigenhändigen Dankſchreiben an den Kreishauptmann welche die dem Hauſe oe zuſtehenden Rechte 
graphe, ſondern nur einiger Stellen in s. 9, 11, 14 rung und deren Entschädigung beſtehenden Beſtim⸗Doymi zu Cattaro veranlaßte, wird von den Monte⸗ gewahrt; ferner erwähnt er, da 


h Baht die geſetzlich aufge- 
34 und 54 begehrte, was der Regierungscommiſſär mungen berathen. Profeſſor v. Czedik iſt Referent. negrinern um jo tiefer empfunden, als me rere Häupt⸗ hobenen Conduitenliſten über das politiſche age 
auch ſelbſt beſtätigte. Er erſucht daher um die Be- Der Ausſchuß hat die Entwürfe zweier Landesgeſetzeſlinge die zu gleichem Zwecke von türkiſcher Seiteſder Beamten, beſonders der Richter, auf dem Ber- 
richtigung des Protocolls. vorbereitet; den einen wegen der Abänderung einigerſangebotene Aushilfe ausgeſchlagen haben. waltungswege wieder eingeführt ſeien, ſomit der Ar⸗ 
Den zweiten Verbeſſerungsantrag ſtellt Hr. P. Beſtimmungen des Militäreinguartirungs⸗ Geſezes Dem „Oſſervatore trieſt.“ wird aus Wien gemel⸗ tikel 99 der Verfaſſung verletzt ſei. — Wir ſtehen 
Ustyanowiez, indem er verlangt, in das Protocoll(Reichsgeſetzes) vom 15. Mat 1851, den auderen überſdet, Se. Majeſtät der Kaiſer habe die Erweiterungſdabei, ſagte er weiter, einer budgetloſen Regierung 
aufzunehmen, daß der Herr Vice-Präß v. Moſch zwei die Einquartirungs⸗Entſchädigung aus Landesmitteln. und Verbeſſerung des Trieſter Hafens nach demgegenüber. Das Land jedoch hak ſeinen Vertretern 
Regierungsvorlagen polniſch und rutheniſch vorgele-|Diefen Anträgen gegenüber wurden in der erwähnten betreffenden h der Regierungscommiſſion zur Seite geſtanden. Bereits ſind dem Hauſe 194 


ſen hat. ö t f Sitzung Competenzbedenken erhoben, weil es ſich beiſbereits im Prinzip entſchieden und genehmigt, zugleich Zuſtimmungs⸗ und Dankadreſſen aus dem Auslande, 
Das Amendement des Hrn. Ziemialkowski wurdeſdem 5 — um Abänderung eines Reichsgeſetzes han⸗ aber eine weitere Prüfung des bezüglichen Profectesaus Deutſchland und Preußen mit 221.951 Unter⸗ 
ſofort ohne Diskuſſion angenommen; der Antrag desſdelt, in welcher Richtung der Landtag nur Anträgeſangeordnet. ſchriften zugegangen. Es ſteht ſo das Abgeordneten⸗ 


Hrn. L. Uſtyanowicz ruft dagegen eine längere undſſtellen nicht aber Gejege votiren könne. Zu einer Be. Der Herr F. 3. M. Ritter von Beuedek wurdeſhaus vor dem Lande gerechtfertigt. Laſſen Sie uns 
ziemlich lebhafte Diskuſſion hervor, an welcher ſich ſchtg ep es nicht gekommen. i gleich nach jeiner Ankunft von Sr. Maj dem Kaiſer mit Muth, Beſonnenheit, Mäßigung, Feſtigkeit und 
nebſt dem Antragſteller die HH. Alex. Graf Bor In der Sitzung des Salzburger Landtages vom empfangen und hatte am Dienſtag Abends eine Ausdauer unſere Arbeiten wieder eginnen, indem 
kowski, Fürſt Adam Sapieha, v. Hubicki, Dr. 13. Jänner wurden das Budget des Landtages, dann mehrſtündige Konferenz mit dem Herrn Staatsminiſterſwir uns an der Schwelle des Jubeljahres der Wie- 
Zyblikiewiez und Dr. v. Betlowert betheiligten. des Grundentlaſtungsfondes in allen ſeinen Zweigen Ritter v. Se die, wie verlautet, die Frage dergeburt Preußens aus der tiefſten Erniedri 
Bei der hierauf ſtattgehabten Abſtimmung blieb die- erlediget, jo wie die Präliminarien aller Landesan⸗ des Landesſtatuts des lombardiſch⸗venetianiſchen König⸗ durch den hohen Geiſt ſeiner Fürſten und der —1 
ſes Amendement in der Minorität. ſtalten im Einnahme- und Ausgabebudget. Endlich ſreiches betraf. die Kraft der einſtimmigen Volksgeſinnung ſieg 
Sodann leiſtet über Aufforderung des Landmar⸗ wurde auch über einige Petitionen, die an den hohen. Die verwittwete Fürſtin Liechtenſtein iſt aulAuferſtehung Deutſchlands von den Sitzen erheben 
ſchalls der Krakauer Univerſitäts⸗Nector Hr. Dr. Landesausſchuß früher eingegangen, berichtet. einem Kopfleiden ſchwer erkrankt. und freudig ausrufen: Hoch lebe der König! — D 
Czerwiakowski das vorgeſchriebene Angelöbniß Die neueſten telegraphiſchen Landtagsnachrich' In Betreff des im Preßprozeſſe Pozor verurtheilten Haus ſtimmte in den Ruf ein. — Am 15. d. Prä⸗ 
worauf ten lauten: Kanonikus Stule erfahren die „Narodni Liſty“ daßſſidentenwahl. Grabow's * iſt ſicher. 
Hr. Vice⸗Präſ, v. Moſch dem Landmarſchall den Linz, 14. Jänner. In der heutigen Landtags- der Kardinal Erzbiſchof von Prag, Fürſt Schwarzen“ Die Beſſerung in dem Befinden Cr. Majejtät 
Entwurf eines Geſetzes in Betreff des Baues und der Sitzung wurde über die Erbauung eines allgemeinen berg, ein Geſuch an Se. Majeſtät den Kaiſer gerichtet des Königs von Preußen ſchreitet in erfreulicher 


Mr ; Miajeſtät itsſliegenden Haufen von Schutt und Erde umgeworfen hatte, und! Kolbuszow, 13. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe Vorlage betreffend den Bau einer Landesbibliothek. 
8 Vorgeſtern find Se jef bereits daß file Berne = er ſelbſt u e be⸗ — 5 0 72 . ae a .- — Er — Nächſte Sam Dinſtag. Tagesordnung: — 
J. 5 en. 2 ädi 6 ieſer Unfall iſt jedenfalls ſehr zu beklagen, Gerſte 1.40 — r 1.— — Erbſen 2.50 — 4:7 5 ner; f ck et 
Wie aus Meiningen verlautet, werden inskünf⸗ 1 1 iR nich leicht zu begreifen, Mole rg 36“ Sur Hirſe 1.50 — Buchweizen 1.20 — Kukurutz — — Erdäpfel der Geſchäftsor nung und ein Rückſtand aus der frü⸗ 
tige die dortigen Officiersaſpiranten nicht mehr in Rechnung des Magiftates ſchreiben kann. Es muß ihm doch hof⸗—.40 — Eine Klafter hartes Holz 6.50 — weiches 4.50 — Ein heren Seſſion betr. die Quartierentſchädigung für 
Preußen, wie bisher, ſondern im k. ſächſiſchen Ca⸗ſentlich befaunt fein, ang E den beſtehenden 8 N . 200 r gt A en Duräfepnittspreie die Kae nicht unirten Geiſtlichen. 
5 * i 0 iften den Hauseigenthüm renge verboten iſt, e „ ., Jaͤnner. Die heutigen Durchſchni Ja ie „Heſſiſche 9 i⸗ 
dettencorps zu Dresden ausgebildet werden. 2 a auf die öffentliche waren uf oͤtr. Währung: Ein Metzen Wezen 3.25— — Rog⸗ affel, 15. Jänner. Die Feſſiſche Morgenzei 


isse tung“ erfährt zuverläſſig, daß Cabinetsrath K it 
f i affe auszuführen, und ihn daſelbſt liegen zu laſſen, ohne die ge⸗ gen 2.07½ — Gerſte 1.70 — Erbſen 1.7½— Bohnen 2.50 Hirſetung 4 N zuverlaſſig, daf och mi 
Frankreich. Neale wen, 79 Hammer in Nee zu Seins 225 — Buchweizen 1.80 — Kukurntz — — — Erdäpfel —.70 — der Verſehung des Ministeriums des Hauſes und der 

ris, 12. Jänner. Die Eröff der Seſ⸗ gen. e hatte dem „Czas“ in der That beſſer geziemk, ſtatt an]! Klafter hartes Holz 8.70 — weiches 6. — — Futterklee —— — auswärtigen Angelegenheiten betraut wurde. Die Mi⸗ 
5 Pa 1863 erfolgte heute mi nung der Selen Magistrate, wie er es ſeit längerer Zeit gewohnt iſt, ſein Der Zentner Heu 1.45 — Ein Zeuner Stroh — 80. idteyreiſe iſterialvorſtände Pfeiffer, Stiernberg, Oſterhauſen 
ion für folgte heute mit dem bei derartigen Müthchen zu kühlen, fo manchem Hauseigenthümer über die Ach⸗ Zarnow, 13. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſe bleiben; die beſtandenen Anſtände ſind beſeiti t. Ge⸗ 

ſſungen üblichen Ceremoniel. Das diploma⸗ ung und genaue Beobachtung der beſtehenden 5 und Vor⸗ waren (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen Burn 3.56 — Roggen 2.26 2b d . best 9. Ge⸗ 
tiſche Corps war beinahe vollſtändig anweſend. Der ſſchriften eine eindringende Vorleſung zu halten; allein dazu will — Gerſte 1.27½ — Hafer 1.18 — Erbſen 3.— — Bohnen 2 30ſſtern Abends fand im Schloß mehrſtündiger Mini⸗ 


le 2. een \ ig N N h e N u ; 4 i 2.— — Buchweizen 1.85 — Kukuruz — — Erd⸗ ſterrath ſtatt. 

Kaiſer erſchien dieſes Mal gleichzeitig mit der Kai⸗ ſich der „Czas“ nie und nie entſchließen, weil er fürchtet, au ſei Hirſe 32. *. — N . 6 ) j 

2 : 5 Ne sich i ner Popularität etwas einzubüßen. Er jindet es bequemer, denſäpfel —.80 — Eine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — P 14. Jänner. [Nacht.] & m 
jerin, die mit dem kaiſerlichen Prinzen auf der Thron⸗ Wage bei jeber Gelegenheit zu zauſen. Wird irgendwo etwas Futterklee 1.65 — Ein Zentner Stroh 1.—. aris, sanner. Nacht.] Fortſetzung aus de 


Eſtrade rechts vom Kaiſer Pla nahm. Prinz undd geſtohlen, zerſchlagen ſich in einer Kneipe ein Paar Betrunkene, Neumarkt, 12. Jauner. Marktpreise in öfter. Währ.: Ein Gelbbuche. Eine Depeſche Latour d' Auvergne's vom 
Prinzeſſſin Napoleon, ſo wie — * Prinzen und 155 ec e en Canal ein, werden Jemanden die Fenſter ein Metzen Weizen 4.65 — Roggen 3.27 — Gerſte 2.06 — Haſer 27. December Io Odo Ruſſell habe gelegenheitlich 
Prinzeſſinen von Geblüt befanden ſich rechts und links] geworfen, raucht es in irgend einer Küche, immer und immer iſt.—.00 — Kukurutz —. . — Erdäpfel —.75.— Eine Klafter hartes des Weihnachtsfeſtes dem Papſte den Vorſchlag, Rom 
u Selten des k iſerli fanden ſich ie rn der „Czas“ zur Hand und der 5 Schuld daran. Stets Holz 2.27 — weiches 2.10 — Ein Zentner Heu 80 — Stroh —.60, zu verlaſſen, erneuert, indem er ſein Bedauern aus⸗ 
zu Seiten ai erlichen Paares. Die Kaiſerin muß der Magiſtrat der Sündenbock für die Ausfälle des „Czas“ Lemberg, 14. Jänner. Holländer Dukaten 539 Geld drückte, d * Papſt das Anerbieten Englands nicht 
zeichnete ſich durch eine prunkhafte Toilette und einenſſein. Der Magistrat hätte in der That viel zu thun, wenn ec jede z gg Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.43 G., 5.48, W. Ruſſi' drückte, aß der Papſt de rbieten Englands nich 
goldgeitidten Shawl aus. Ihr zur Seite erſchien ſungeſeliche Handlung Anderer vertreten und verantworten sollte. ſcher halber Imperial 9. 28.— G. 9.43 W. Ruſſischer Silber⸗Ru⸗ annahm, und beifügte, er habe Grund zu glauben, 
der kaiſerliche Prinz, der lebhaft b l üßt wurde. Um Angemeſſener wäre ee und eutſprechender der eigentlichen Aufgabe bel ein Stück l. 77½ G, 1.81 ½ W. Preußiſcher Courant⸗Thaler Se. Heiligkeit werde ſich ſehr bald in Nothwendigkeit 
1¼ Ubr kehrt % der le haf egr rde. Um eines Localblattes, die Bewohner der Stadt zur Geſetzlichkeit und 1.70 G. 1.72, W. Polniſcher Courant pr. 5 fl. —.— G., befinden, hievon Gebrauch zu machen. 

En r en die Majeſtäten nach den Tuilerien Ordnung durch eine angemeſſene Belehrung anzuleiten, damit ſie __ W. Gal. Pfandbriefe in österr. Währ. ohne Coup. 78.28 2 ’ re Januar. Die Miniſte der Arbeit 
zurück. Das Wetter war ausgezeichnet ſchön. — Se⸗ Achtung vor dem Geſetze und Gehorſam gegen die beſtehende G., 7905 W. Galiziſche Pfandbriefe in 6 or. ohne G urin, 14. Januar. > er der eiten 
nator Marquis Larochejaquelin iſt in Folge einer Er- [Obrigkeit leruen, als dieſe für die Unterlaffungsfünden der erſte⸗ 82.23 G. 82.93 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne und des Krieges laſſen durch die Genie⸗Soldaten eme 
kältung bedenklich erkrankt. — Der neuernannte Erze ten verantwortlich zu machen. Uebergehend auf den Vorwurf, ven Coup. 74.08 G. 74.83 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 81.63 Straße in die Capitanata bauen. Der Juſtizmini⸗ 
biſchof von Paris Migr. Darboy, ſoll glei chzeitig 8 mit der „Czas“ dem Magiſtrate macht, daß das Auge der Magiſtrats⸗ G. 82.30 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actlen 219.75 G. ſter beantragt die Abſchaffung der Todesſtra e bei 

5 „Mgr. D N 9 a 


5 e \ Beamten nicht weiter ſchaut, als auf den großen Ringplatz und 22250 W. ein ez e e 2 
Derrn Dreuyn de Lhuys, General Mellinet und dem einige der Hauptgaſſen, und daß manche Gaſſen das ganze Jahr n Cours am 15. Jauner. Neue Silber⸗Rubel Einführung des für Toscana beſtimmten Strafgeſetz⸗ 


Sections⸗Präſidenten des Staatsrathes Vuillefroy zum hindurch weder einen Beſen noch eine Schaufel ſehen, müſſen Agio fl. p. 107 verlangt, fl. p. 105%, gezahlt. — Poln. Bank⸗ buches, das im übrigen Italien in Kraft if. 
Senator ernannt worden. — Der Brigade⸗ General wir bemerken, daß der Schreiber jenes Artikels des „Czas“ ent⸗ noten für 100 fl. öſterr. un fl. polu. 396 verl., 390 bez. — Ju der „Stampa“ verſichert Baſtoggi der gewe⸗ 


Artillon: zit g 7 72 e e „weder ſelten die Neben- und abgelegenen Gaſſen beſucht, oder z bur ür 150 fl. öſtr. W. Thaler 88% verl. 87¼ bez.] 1 Amin 156 ng 7001. 
der Artillerie Prinseteau tritt mit Erlaubniß des Kai⸗ aber ſehr kurzſichtig fein muß, wenn er nicht ficht, was geſchieht. De e 100 fl. öſt. FR bel, 8 10 Aſettei tern in den Find fra fiche Kepktaliften 


lers zur Organiſirung der ägyptiſchen Artillerie in Hiebei müſſen wir dem Schreiber obigen Artikels wieder die Rei⸗ „wetteifern in dem Einkaufe der Obligationen ſüdita⸗ 


g ! ſiſche Imperials fl. 9.36 verl., fl. 9.21 bez. — de 70 7 777 : ; r 
die Dienſte Said Paſcha's. nigungsorbmung in's Gedachtniß rufen, nach welcher das Kehren 1 Vollwichti me an lieniſcher Eiſenbahnen; es ſcheint, daß die franzöſiſche 
| Italien der Gaſſen zu den Obliegenheiten der betreffenden Hauseigenthü⸗ verl., 5.31 bez. — Bollwicht. öfterr, Rand⸗Dukaten fl. 5.45 verl. Regierung die Notirung italieniſcher Werthpapiere 
8 


mer gehört. Der Magiſtrat hat nur die Pflicht, den zuſammenge⸗ 5.37 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100 / an der Pariſer Börſe geſtatten wird. Der neue 
Man ſchreibt der „G. C.“ aus Turin vom 11. ſtehrten Miſt durch feine Leute und Fuhren ausführen zu laſſen. Iyert,, 100 bez. — Oalig. Pfandoriefe nebſt lauf. Coup in dtr. fran öſiſch⸗italieniſche Handelsvertrag findet Seitens 
d. M.: Heute traf bier aus Neapel telegraphiſch die Cs wird auch dem genannten Schreiber nicht unbekannt fein, daß Währ. 79% verl, 78½ bez.— Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Cou f anzöſiſch ſche K fi 


5 n 4 ch der Magiſtrat die gegen dieſe Vorſchrift handelnden Hauseigenthü⸗ in & . 83¼ verl, 82 ½ b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen der Genueſer Rhederei große Oppoſition. Der Marine⸗ 

Nachricht ein, die Fürſtin Barberini Serra ſei auflmer mit empfindlichen Geldstrafen ahndet. Sind die Gaſſen def: in Be 1 7 76— Bar Ab eat Kalte e ee miniſter beſteht auf feiner Demiſſion. 

der Reiſe nach Rom in Iſoletto auf Befehl der Quä⸗ ſenungeachtet unrein, jo iſt abermals die Mißachtung der beſtehen⸗ Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 82, ver., 81¼ b. — Aktien der Carl 

ſtur verhaftet worden. Man beſchuldigt ſie des Kol- den Vorſchriften von Seite der betreffenden Hauseigenthümer da⸗ Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. 

portirens reactionärer Carena 8 defran Schuld. Auch müſſen wir nebenbei bemerken, daß es wohl 21 verl., 219 bezahlt. 

nach N „kedcttenärer Correſpondenzen“. Sie wurdeſzu den ſeltenen Fällen gehört, daß der Magiſtrat durch eigenes en 
eapel geführt, um dort vor Gericht geſtellt zu Beute und Fuhrer Unreinlichteiten aus den Höfen der Privathäu mm mern beſtehen; die erſte gewählt durch die Provinz⸗ 

werden. ſet auf Koſten des Hauseigenthümers ausführen läßt. Uebrigens 


= 1 b f repäſentation mit einem ziemlich hohen Wählbarkeits⸗ 
In Tür PORN VAL) ERRNE DRRRRDRN” a „erſuchen wir den genannten Schreiber einmal eine Parallele in te - 4 2 5 
eiuigen 7 ine 1 Coſtituzione e 5 Being auf die ehemals und jetzt in der Stadt herrſchende Orb: Wien, 15. Jänner. Der „G. C.“ ichreibt: In cenſus die zweite durch Volkswa Umit einem niederen 
lercl agen die Beſchreibung einer in dem Künſt⸗ nung und bestehende Reinlichkeit — aber unparkeiiſch und ge. Fol N 5 leichten Unwohlſ 3 Maj ſtät des Cenſus für das Wahlrecht. Volksfreiheit und conſerva⸗ 
une ub am Dreikönigstage improviſirten Maskerade. wiſſenhaft — zu ziehen, und wir find in Voraus überzeugt, daß Jolge eine eichten ſeins Sr. Majeitä „ desſtive Intereſſen ſind wohlabgewogen. Es herrſcht 
Man führte dabei die Carricatur eines lauen Freun⸗ ſolche gewiß nicht zum vi e der Jetztzeit ausfallen dürfte, Kaiſers wurde der für geſtern angeſagt geweſene Kam⸗ freudige Santa Any» 
des Italiens, jeiner ganzen Familie, feiner Miniſter, unt erſuchen wir ihn, die gefärbte Brille dabei wegzulegen. Wir merball abgeſagt, 5 jedoch die Abhaltung desſelben t. Petersburg, 14. Jänner Die. Senats⸗ 
5 . YO, 4 N Fs, reits i ü n nä S 1 9 1 2 1 0 4 
Wen auswärtigen Politik auf. Allgemeine Heiter⸗ tantum aude. Wenn die Stadt die dazu nöthigen Fonde bes 5 eits Be ke an f 10 0 iche — meldet: Geheimer Rath Jean Tolstoy, früher 
um Publicum. Jener Club hatte am 1. Jänner figen wird, wird fie noch mehr thun, als das Herz des Schreibers ers höch 10 blſeins gl abe für üb h 1 djunet des Miniſters des Auswärtigen, wurde zum 
den Hrn. Ratazzi zu ſeinem Präfidenten gewählt. verlangt. 1 f | aur jenes Unwohlſeins glauben wir übrigens auch Generaldirector des Poſtweſens ernannt. 
Aus Neapel wird folgende intereſſante Thatſache . „ 44, Geſtern hat ſich im ben Vahnhofe ein bedauernswer⸗ darin f. erblicken, Ai ſchon für heute eine Mini⸗ then, 10. Jänner. Ueber 40 Deputirte wur⸗ 
: } a En TOR ene heſthe 8 d 1 \ z itze Sr. Majeſtä . 8 x 
ai getbeilt: Seit einigen Monaten ift die Zahl derſſchinenſchloſſer ver Karl Ludwigsbahn an einer Lokomotive arbei- we; Fe unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät an den von der Nationalverſammlung wegen Unregel⸗ 
i inen Niet tan heraueſchla 9 x Maſestät der Se. Exe ſmäßigkeit der Wahlzeugniſſe zurückgewieſen. Die Be⸗ 
Franz oder der Königin Marie Sophie erhalten, au⸗ſeinen unglücklichen Zufall mit feinem 25 Pfund ſchweren Ham⸗ de. Majeſtät der Kaiſer haben heute Se. Exc. ſorgniß vor dem Ausbruche des Bürgerkrieges in 
berordentlich 5 225 She War bi nicht mer den Kopf des Geſellen. Dieſer ſtürzte mit zerſchetterter Hirn⸗ den Herrn Juſtizminiſter Dr. Hein empfangen und Athen hat ſich gelegt } ’ 1 
der Fall. groß. 99 „ſſchale zu Boden, wurde beſinnungslos in die Klinik geſchaſſt und hat dieſer den Eid als Geheimerath in die Händel 0 gt. 


Be 4 i ‚ii (oft um 9 5 0 N Sr. Maſeſtät abgelegt. Sonntag Abends ve He Räuber ganz nahe bei 
at x er a * 3 ae e , ie dan B 3 G. C. erfährt, iſt das nene Landesſta⸗ G6 n einen 15 e — u Fa 5 200 * 
i den Caprera wohl bekommt und er ſehr frohſſchaftlich e ee „10, Demi e 1 N. n ee RE? ianiſche gina, Gefangenen und verlangen 70. rachmen Löſegeld. 
bei N) wide in feiner ſtillen Einſiedelei zu er Die tiebieinifäe Jeitſchrift „Homeopata Polski“ von Or. tut für das lombardiſch-venetianiſche König⸗ Die „Times a aus New 2 155 dnn 30 5 
h die Reiſe ſelbſt hat ihn gar nicht angegriffen. Theil nicht mehr inen. 5 ? n in „eh. Lincoln's Proclamation geſtattet die Aufnahme der 
Die eilung 5 5 geht regelmäßig von Stat⸗ 15 ee Nar.“ berichtet, daß einige auch die weitere Entſcheidung hierüber ſchon in näch— Neger d Fe ng Feten im Uniens Arr. 
ten, der Fuß ift weniger angeſchwollen, der Eiter Bürger wegen erhöheter Steuern den Pachtzins von Gewölben ſter Zeit zu gewärtigen ſein. A 1 Weſt⸗Miginien wurde für einen getrennten taat 
läßt na a 1 er ſichſund Wohnungen auch erhöhten, die Iſraeliten verließen dagegen Das „Giornale di Verona“ erfährt aus verläßli⸗ 2 en 9 

Pa) und die Oeffnung der Wunde ſchließt ſichſeie achtung und zum Beriinberu der Hanshefer wolle Title, Quelle daß der Minifter des Inneren in Turinſerklärt. Die Anleihe iſt zu 18 ½ Metall auszuzahlen. 
er 4 3 Vermöge ſeines neuen feſten Verbandes kann einziger Iſraclit auch nicht um Spottpreiſe die Localitäten mie⸗ Her O! lei ſeiner Rückkehr 0 — d Die Invaſion Stuart's in Maryland iſt ohne Folgen 
S ich auf Krücken bewegen. Auch die rheumatiſchenſthen, denn die Chaſſiden ſchleuderten auf dieſe Bürger den Vann⸗ Pee gleich nach ſeiner Rückkehr aus Florenz den beendet. ie Berichte über die Schlacht bei Mur⸗ 

merzen haben ; ſtuch „chadzuke“, nach welchem keinem Juden erlaubt it, bei Preßleiter des dortigen Miniſteriums des Aeußern Inne . 

Garib ha en nachgelaſſen. 15 2 le jenen Wohnungen oder Läden zu vermiethen. Die Realitätenbe-⸗[Ritter Celestino Bianchi zu ſich beſchied und ihm freesborou h ſind widerſprechend. Die Unioniſten wa⸗ 
benden Abi bat auf eine Adreſſe der in Sture iter ſahen ſich daher genöthigt, in dieſer Hinſicht eine Klage aufden emeſſenen Auftra ertheilte alle ihm unterſtehen⸗ ren angeblich ſchließlich ſiegreich, die Verluſte aber be⸗ 
Er verſicheniſchen Emigrirten ſchriftlich geantwortet die Stalthalterei zu richten. ö e 155 10 die Einführung des Statutes im deutend. Das Gerücht cireulirt, Burnſide habe abge⸗ 
Dosen ſichert fie ſeiner Gnade und vertröftet fie auf 1 ber 0 Fi e 12 0 0 Lomba ra 10 kaspar 9 weil Gefahr de dankt, Stooker ſei ſein Nachfolger. 

9 or er gibt ihnen den zweifelhaften Troſt, das a auf . * , 250% 320 54 ander, ſei, ag A ei die ihnen von betr ac Verka are Die Sia dei Nn 
Joch Al 0 : 329 77“, — Th ter R.: 0.0 4 0. 0.0 — ERS Mont betr 1 
Fr 1 Unterdrückung“ werde das polniſche Volk Feuchtigkeit: 500 880 500 . Wind: ©; ſchwach, Südſder legitimen Regierung gebotenen ungeheueren Vor⸗ freesborough. „Richmond Whig“ richtet einen hefti⸗ 
drückun 2 Sue egen e wegen Ablehnung des 
Augenblick d AN n Tanzen en Vermittlungserbietens. 
Da 4 — * TI ab 7 Aus Veracruz, 10. Jänner, wird berichtet: Die 
as „Diritto“ 6 $ aus Pal x beſchäftigt ſich der Siegelbewahrer mit der Frage der. enen Mardin und 
lein hat eine Correſpondenz aus Pe 2 p 0 . ee Diſtricte Perote, S. Martin und Termabican fangen 
fün niffe = inden gegenwärtigen Zuftand der Ge⸗ Handels⸗ und Börjen=) Tachrichten. Abſttefün er age eig ‚deine, 8 an, den Truppen Lebensmittel zu liefern; die Gue⸗ 
gute als einen wahrhaft ſchauderhaften und bar⸗ — Das von dem Bankausſchnſſe in deſſen Jahresverſammlungſer dieſe Abſchaffung vorſchlagen. Der Handelsver⸗ rillas haben dieſe Diftricte verl Ä di 8 völk 
ige * und mit den Worten ſchließt: iu 13. bis 18. Jänner 1862 gewählte Comité hat die Bilanz trag mit Frankreich ſoll jo gut wie abgeſchloſſen ſein. iſt günſtiger geſtimmt erlaſſen, die Bevölkerung 
1 menſchliche Geſchz befleckt ! 0 1 m O1 N i . N ; ö 
ſchöpfe, nackt, ſchmutzbefleckt, funden. Mit Zuſtimmung des hohen Finanzminiſteriums wird 2 4 8 l 0 Der Vicekönig von Egypten hat Frankrei 
ohne Bett un ohne cht!“ — die Dividende für das “At See 1802 mit neunund⸗ der Großfürſt Konſtantin am 11. Jauuar na „St. 500 Negerſeldalen eſtelt; diesel 1 auf 2 
5 fland zwanzig Gulreu ö W. für jede Bankactie bemeſſen und Petersburg abgereiſt ſei. Wie die „G. C.“ erfährt, nem franzöfifchen 18 sſchiffe eingeichifft und find 
Der „Poſener Zig. wird , re 9. d. ſtann, vom 15. Jänner 1863 angefangen, bei der Actiencaſſe der ſoll die Reiſe bis gegen Ende dieſes Monats verſcho⸗ 15 eg e eingeſch 
geſchrieben: Der Bei luß — Ber 1 den NE in Wien behoben werden. Zugleich wird der Stand ben werden nach Mexico beſtimmt. 
1 r e ’ 2 i W ehe 1 g 
utritt zu den Vorleſungen der Hauptschule den jün⸗ . e ee jetzt officiöſe „Berliner Nordd. Allgem. Ztg.“ Telegraphiſche Wiener Vörſen⸗Kurſe 
er Hauptſchu u chäftserträgniſſ 3 l zur fl 2 } ' i i 
Hari eamten und anderen Nichtſtudirenden zu un⸗ 1 a den Warten K eee 8 „Die Notiz, daß aer 3 i⸗ IM ee 21 U A 
2 1 — em Bankausweiſe von Dezember 2 beliefſficati 8 J i v Co 2 9. 
Behurde iſt ** 15 1 worden; a — ſich der ei ne auf 105.071.147 fl. a 108.100.927 fl. e 0 Bere führen face c et a Effecten. 5 pt. Metalliques 76.50 — 5 pCt. National⸗ 

rde wird denſelben dennoch aufrecht erhalten vom vor. Monat), der Banfnotenumlauf auf 420,877,276 fl. (ge: =; werd 3 b ’ Anlehen 82.35 — Bankactien 823. — Greditactien 228.— 
mordnen, daß den Studirenden Legitimationskarten gen 422,214,409 fl v. vor. Monat). Ferner find. ausgewiefen : dem Mißverſtändniß von Unterhandlungen zu beru⸗ Wechſel: Silber 113.— — London 114.15 — K. t. Munz 

gegeben werden, wie guf deutſchen Univerſitäten, ef auf auswärtige Plätze 353,661 fl. (gegen 318,220 vom Io die daſelbſt geführt werden, um eine theilweiſe Dntaten 5.47. 
onat); — 


w 7 5 : - ee vor, K llingsraten der Südbahn 22,000,000 fl. (un: - N d 
mr Nie gleichzeitig zum Beſuch der öffentlichen Vie 1 Eibe, und Silbeawegſein efortige Ausführung des Handelsvertrages zu be⸗ 


i tockholm, 14. Jänner. (Abends) Eine könig⸗ 
fer. Währ. liche Propoſition vom heutigen Tage verfügt eine 
vollſtändige Parlamentsreform. Es ſollen zwei Kam⸗ 


a 2 2 — verändert); 
ec ungen leditimiren jollen. Eine ſonderbare ber. gegen Banknpirm al ven 4617.155 f. (gegen 2.806.905 f yon wirken. 
88 in den Vorleſungen über Geli Hi M.); „ ee one (aegen, en 
nem Damen, deren Anweſenheit keineswegs n, vom vor. ) kemburd 53,484,800 f. (gegen 5a 55.000 f. Lemberg, 15 Januar. Heute wurde im Land⸗ 
N f f f m M. taat Id 36,547,161 fl. ap“ E 02 7 
Fin ac regen kann, die Aufmerkſamkeit auf den 3051054 J. 0 10 1 5 & eee 48 . tage die Verificirung der Wahlen vorgenommen, Die 
zu feſſeln. (gegen 87,053,770 fl. vom v. M); aushaftende Kaufſchillingsra⸗ Wahlen der Deputirten des kleinen Grundbeſitzes: Mi⸗ 
Die Nati Griechenland. Pe A en ee, an 95 chael Zebrowski, Leon Trzeszezkowski, Anton Blaza 
Mori Zer aule 3, " * B „ v. x 93 5 int nn 2142 1 4 
aus Athen ie mung dat 5 1 \ oeſchüſſe auf das Londoner Anlehen 20,000,000 fl. (unverändert); und Johann Sime wurden für ungiltig erklärt. Den- 0 N 
feſtgeſtellt und Januar ihre Geſchäftsordnung Darlehen der Hypothekar⸗Kredilsabtheilung: 58,779,405 fl (gegenſelben wurde eine Reiſeentſchädigung bewilligt undſter von Brandys, aus Galizien. Ludwig Straszewski, aus u 
den Vollmachten ener Commiſſionen zur Fee (58,300,224 v. v. M.); o zugleich das Begehren geftellt, die betreffenden Beam⸗ un Graf Zamoyski und Gräfin Joſepha Zamoysla, 
N unt. Di i der Ban ulden n 18,593,708 fl. v. vor. M.); Staatsſchulden⸗Til⸗ ür 71 i ür Warſchau. * 5 
Untis trotz der de Mon kehren welche dee ci 22889500 fl. (gegen 30,940,337 fl. v vor. 0 in fan ern feigen a u BB Hotel zum weißen Adler: Die Herren Gutsbefiper: Muer- 
riechenland jetzt durch K b. ie Dividenden I; Pfandbrieſe im Umlaufe 30,070,905 fl. (gegen 35,803,445 Wahlumtriebe verantwortlich 3 Ag 10 Szwabe, aus Galizien. Derich Wolfgang, aus Polen, — 9 
iſt auf 59 Drachmen doemacht hat. Die 2 + N. v. vor. M.); Saldi laufender Rechnungen 2,353,233 fl. (gegenſſchleunigſten Vornahme von Neuwahlen anzuweiſen. Soltyf, aus Polen. Frau Victoria Bilinska, Gutsbeſizerin, 
Eine Depesche aus a; nette 12 761. feſtgeſert 88 reo Rs.) weben / „Antera Waepedr. Sir Zurnau, Gutsbefiger 
ii, daß die Partei m vom 10. d. macht er⸗ den Ueberſicht über die Erträgniſſe der Bank im zweiten chlejski zum Stellvertreter des Vorſitzenden Grafen tel zur weißen Roſe: Herr Joſeph 2 ‚ 
' 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
15. Jänner 1863. 

Angekommen ſind: 

Hot Poller: Herr Julian Sperling, Kaufmann, aus m 
ßen. Herr Guſtav Düring, Kaufmann, aus Berlin. Herr G. A. 
Scheid, Kaufmann, aus Wien. Stile 

Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus 


i 8 Z er 1862, weiſt ein Reinerträgniß von 6,297.271 fl. aus. f m 5 Ar „aus Dobezyce. ran! 
aumlunz die Majerität ee ar e an ie age ee er Bu is er arg gewählt. Die Sitzungen ſollen täglich ſtatt . ‚get Re Dresden: Die gau 8 , hand 
itz 1 a ir eneralv luug, in welcher d ntrag wegen Umge⸗ inden. 5 N , WER, aus Ladanow. Johann Nep. maheft, . 
t hält auch die öffentliche Meinung Schritt. ſtaltung der Zang . . gage Berhandlun Gas. Aus Czernowitz wird über die zweite Landtag⸗ Frau Julia Borowsla, 2 ln. 

—ů— — auß Sglan, 15. Jänner. Amtliche Notirung. Preis fur einen ſitzung vom 15. d. gemeldet; Baron Nicolaus Pa- Hotel zum ſchwarzen Adler: Hr. Anton Kowalski, Guteb., 
| ui, 2 r Gee von g 4 lin halt einen ſechswöchentlichen Urlaub. Die W kn: 

Vocal nenn , ,, Berifiruuge: und perl Son hd: . 
’ Kpafau, ben 16. Janne. i 50 — 46, Winterraps (für 150 Pfd. brutto) 262 — 230. titionsausſchuſſes wird vorgenommen. Vom Landtags⸗ strzebski, nach Polen. Wladislaus Zakrztüski, nach Preußen. 
11. M... . . ae A, er Se, a er 

zwidern „Czas“ ſchreibt in Nr. u einen . a en f., preuß. Thaler (zu . 57½ kr. . 35 7 Joſep odnicki, Dr. de 2 1 

Wente L. J, Jef am 18. 5. N. um bald 4 Uhr Abende 20 fir W. A 1. Ai) von ki Ele eig e von is. |0nd Landtagsbudget für 1863 und 1864. und der $ 


N md I otel de Dresden: Die Herren Gutsbeſitzer: Titus Dro⸗ 
er Wagen in der Florianer Gaſſe über einen daſelbſt— 8— [Rechnungsabſchluß für 1861 und 1862, endlich eineljowekt und Sigmund Marszarkiewicz nach Galizien. 


Amtsblatt | ‚.|nie takZe nizej ceny ‚szacunkow6j, za, jakgkolwiek|do rak komisyi licytacyjnéj sadowej 20 %% sie ma Für eine. Buch⸗ und Muſifalienbandlung 
2a E , cenę Sprzedang Zostanie. f ſjace wynosi kwote 840 2k. W. austr. Na pierwszychſwird ein g en (30 1-3) 
— Akt oszacowania i dalsze warunki licytacyi mogaſdwoch terminach realnosé ponizej ceny wywolania! ENTE EN 


g. 20140. FC'biet (36. 8)IW registraturze e. k. Sadu krajowego bye przej-Isprzedang nie bedzie — zas na irzecim terminie Te ELEVE SE 


e > 5 \ N rzane i odpisane, ‚ver sprzedang bedzie takze i ponizej ceny wywolauia, r 
Vom k. k. Landesgerichte iu Krakau wird bekannt ge- O rozpisauiu niniejsz6), licytacyi uwiadamia sieſſeduakze tylko, za tag cen. ktöraby wszystkie geſucht, dere die, nöthige, Schulbildung beſitzt und K 15 
ei 29. Juli 1849 48 } . Meute: Ai 2 d 105 ) geſucht, der die, nötbige, „Zebulbulgnuggbengt und Kenntniß 
macht es ſeien am 29. Juli 184. Wolf Lust und am obie strong, wszystkich wierzycieli 2 miejsca po-fdtugi hypoteczne zupelnie pokryte byly. ü De lniſ f dd N 
5 2 225 Br 1 . N. 7 7 * . 2 = 2 * 5 1 f tr 4 1 1 N > 7 H 
12. Jiunet 18326 Marit Lust zu Krakau ohne Hinter. byta wWiadomych do rak Wlasnych — nie- 0 rozpisaniu tej lieytacyi zawiadamia sie ie er polniſchen und eutſchen 
laſſung einer letztwilligen Ane rduung geiterben. Da dem Kiadomyen, zas co do 2ycia i mieſsca po- ſrzyeieli wiadomyeh. do, rab. wlasuych, zus co, do Sprache haben muß. 
Gerichte der Aufenthaltsort des geſetzichen Erben, Szwjaſbytu, jako to: Emilie Bartoszewskg, Eufrozyne #l2ycia i miejsca pobytu niewiadomych wierzycieli Dos feiere durch die Eibeditiou dieſes Blattes 
Lust unbekaunt it, jo wird derſelbe aufgefordert, ſich bin Emilie Latkiewiczowe, Rudolfa Latkiewicza, Kata- [ako to: Julianna Malinowska i Magdalena Pat: “ 1 


nen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei 
dieſem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung anzu 
bringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel: 
denden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator H. tych wszystkich wierzyeieli, ktörymby uchwala ni 


rzyne Krzeszowskg, Julianne Sienkowskq, Breindlakowska 1 ich nicwiadomi prawonabywey 1 — 
i Jude Vaternacht, Kordule Länowskq, a wraaieltych ‚wierzycieli, ktörymby uchwala, obeeng lieyta- 5 sg * 
ich smierei — niezuanych ich sukeesoröw; tudziezſcye rozpisujgen, pracdpierwszym terminem liey- Wiener Börse - Bericht r 
tacyi albo ealkiendorgezong nie: zostalu do rk Wi mer IE ee 


Simche Fiſchel Lust abgehandelt werden würde. niejsza przed lieytacyg, albo calkiem wreczöng byéſustanowionego im kuratora Adwokata p. Dra Öffentliche Schuld. 
Krakau, am 9. Dezember 1862. ie ‚nie mogta, do rak ustänowionego, Im, kuratora p.|Szlachtowskiego, ktöremu zu zastepce, Adwokat p. Pete rs T lauge er. » 
| N48 n 2 x) 87 197 


ra, Koreckiego,.. ktöremu, zu zastepeg pan Adw. Dr. Zucker.dodany zöstal. 0 


Geld Waare 


FFF 9 NSS FTSE STOITSO Dr. Witski dodany zostal i przez edykt. Krakow, 24. Grudnia 1862 a In. fie, W. zu 5% für 100 fl. 9.5 7 
7484 8 7 J A g * k . nnn N ; R 1 8 MU I. Cosi nn ‚69,50 , 69.70 

I. 22158. Obwieszezenie lieytacyi (37.3) Krakôw, dnia 24. Grudnia 1862. 1 eum Aus dem National Aulehelt zu 5% für log i. Wacht 
ri 160 a . | Päd linie BE td ee od eee, Kundmachung (33. 3) vom Jauner — Fuli 82.30 82.40 
Ces, krôl. Sad krajowy ninieſszem wiadomo N N 2 Aue win dom April October 82.40 82.50 

czyni, i: na zada nie paui Agaty Litwinskiej odbę- II. 16615. Edykt. 5 (40.13) „Ja Folge Weiſung des hohen k. k. Rzeszower Kreis- Bom Jahre 1851, Ser. Al. zu 3% für 400 fl , e 
dzie, sie u Wykonanin prawomoenego wWyroku tu- 2 Ja .ıd 72 AR A gerichtes vom 12. Dezember v. I, 3. 6415, werden Be- Metalliques zu RR! n e And: — 
tejszego.. e k. Sadu krajowego 2 d. 26. Czerwead Ces. kröl. Sad obwodowy larnowski' niniejszem hufs Hereinbringung der vom Moſel Feuer erſiegten For: dus „ 4 9 fal vo... 02, 0 
ede f. En, wiadomo ezyni, ze wskutek odezwz c. k. Sgduſderung pr. 3000 fl. öſt. W. ſammt 6% Intereſſen vou mit Verloſung v. J. 48 0 für 100 f. 5445.25 149150 
1860, do L. 6762 na zaspokojenie präyzmangj tymze N i ae Er „ 1854 für 100 fl. 93.— 93.50 


wyrokiem p. Agneszce Litwinskief w.stanie bier- deleg. miejskiego u färnowie 7 dnia 17. Dazqzler- IS. Sun 1861, daun der zuerkannten Keſteu pr. 5 fl. „ dc für. 400 l. 94. — 6425 


um realnosci pod. Nr. 102, Da V. (Nr. 45 Gm. nika 1862. 1. 9374, * drodze a egsehneyi 33,5 fl. 87 kr. und 9 fl. 90 kr, öſt. W., zur bf. Gino Rentenſcheiue zu de E, aust.. .. 17. 145 
II.) w Krakowie wedlug Ks. glewn. Gm. VII. Prawemeene tee wyroku bylegv c. k. Sadu lacheerſſentlichen Feilbietung der dem Wolf Rosshändler geböri⸗ B. Der Nronländer 
Klepatz, vol. bose 2, pag. 1 12. u. 10 Ou. na rzecz Ke de Tarnowie 2 dnia 28. Maren 1854. L. zen, am 1, 17 10. und 23. Dezember IS, 5. 3% ee 
al ai btabul wanei Sul 1248 Kir 30 kr. m. k 1269 dla osiggnienia ‚wywalezong) tym wyrokiem g. 6971, 6972, 6985, und 6986 für Klemens Skrzyn- Grundentlaſtun gs bligatkenen 7 
te} zaintabulevwaneh summ) Tür, 60 Kr. mn. K. hrzez Marva Nowickg, Estere Otwinowska i Teo-|xk; at: 1000˙f } „en n von Mieder⸗Oſter zu 30% für 100 fl.. 4 688. 80.— 
wraz 2 procentem 5% od S. Czerwea 1856. Liczyéſhezer ii ehen gie Marvi k 0 i Tee- Ski pto. 500 fl. 1000 fl. 1000 und 1200 ft, Sit. W. von Mähren zu 6% fur 100 . 4 4 825 WER 
zig majgeym, u? przyznanemi kosztami sporu wilo. doral. iwinomekiego:n nrzechw €! w f Tucllarskkiej, f. N. G., daun au, 30. Dezember 1861. z. 3, 7048. von Schleſten zu 5% für 100 l. . e 8850 
el 1 ir. 70 re, W. n. i Eosztami egzekucyjnemi betroneli Wohlleber i Anastazemu Kucharskiemu für Moſes Gelb pto. 4600 fl. öſt. W. ſ. N. G. ge-ſvon Steiermack zu 5% für 100 fll. 88.50 80.— 
. ilosei 60 zr. 74 ku 1 Inakze odtra-HPrzes powodaw Ignaccmu Heer, a, przez tegoz pfändeten und auf 9394 fl. 36 ku öſt“ W. abgeſchätzten von Tirol zu 5% für 100 m 0 „ „„ „ 39.— 90.— 
. ilosci 60 r. 74 Rr. . a. jeduakze po odtrg- 80% al Wilkenckie dene ten ai eee geſchieten von Körnt, Krain u. Füſt. zu 5% für 100 f. „ Son. 87. 
— r PER 1 bli 2CZePAanoWwı ithowsklemu odstg] Pre ensyiſaus Schnittwaaren Silbereffeeten, Haus- unb Gewölbe— 20% 5 = 
ö Ae 1 A 7 * * . 1 er * N „ 2 Be s DIL IN, 12 Mr 1 3 0 [A 8 e 9.8 ib. 
„ceniu zaplacopyech, Juz 38 lr. m. ck: publiczua 0 brenn k. onyli 500 alr 56 kr. v a Sch / en een RE von Ungarn zu 5% für 100 fl 75.50 76 
1 485 zAr..18 Krain. k. ezyli 509 Zl. 56 kr. w. a. 2 odset-Sinvichtungsitüden, beſtehenden Mobilien, die. Termineſ vou Temeſer Bauat zu 30% für 100 fl. 442 7475 


a usowa sprzedaz vealnosei pod Nr. 102, Dr. 
. ( 


r. 45, Gm. VII.) d Krakowie polozonéj, pp. kami 5% od duia 24. Styeznia 1862. az deo dniaſauf den 3. Februar, und 2. März d. I. um 9 Uhrſvon Kroatien und Slavenuſen zu 5% für 400 fl. 24.50 75 


Fr RER 3 1 j zeczywistéj wyplaty, kapitahı biezacemi, i 2 od-H früh, mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß dieſe Pfänderſoon Galizien zu 5% für 400 fl. ben 7400 Ta 
Michala i Magdaleuy Zygmuntqwiezow Wiasneéj, a to 12e te Wypiaby, Deo „d- früh, mit dem N | „daß dieſe Pfä 00 ED . ben de 
Sa den: rn — * setkami ‚dawniejszemi dotychezas vesztujgcemi doſerſt au zweiten Termin auch unter dem Schätzungswerthe den e l b bez he eh i seh 
u Sprzedag ta odbędzie sie neh terıninach, dnia 24. Styeznia 1862. niemnié) 2 kosztami sporuſMeiſtbietenden veräußert werden, wozu ich die Kaufluſtigenſder Mattoualbauk! 5 any Sit 
DL a mianowicie dnia 30, Marea, 29. Kwiet egzekucyi kwocie. dowiedziond) 228 Alx. 25 einlade. Die Veräußerung wird in dem Handlungsgewölbeſder Credit⸗Anſtalt fur Handel und Gewerbe zu 
nia i 30, Maj a 1863. r. kazdg ır di- kr. M. a i teraznieszem, przysadzonemi kosztamiſdes Grecuten Sub Nr. 146 in Rreszow gegen gleich., 40 l. cür u. cafe zu 500 fl. 8 ar. 226.30.226,40 
m4 1 30. aqa 186. J. azdg razꝗ 0 godzi- 113705 an f ch ER =” 0 i Nas MS. zan Lid Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaſt zu 500 fl. ö. W. 652. 655. 
nie 10. zrana ws tutejszym e. k. Sadzie kra- 13 zir. 94 Ur. N. a. do przedsigwzigcia zezwolo- [pate Bezahlung ſtattfinden und das Verzeichniß der feilzu- ber Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. O. W. 1838. 800 
Sa Jowym. 087 15 ne r rn ehren przed-Sietenden Effecteu kauu in, meiner gen dene vorſder Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. WMW. 
rc C „ css miesciu -Zawale pod N. 53/54 potozonéj, teraz p. ſoder auch während der Licitation eingeſehen werden. * 300 Fr 1 . „ en 88.425 
2. La cenę „wywolania stangwi sie wartose sza- emrah Wohllöber 5 — 3 Kucha ns 1 der m. eingeſ Wee e mi N . % K RG 195 7220 
cuukowa téjze realnosei w.älosei 11031 2. n wiasnéj realnosei termin 8 taeszöw, 7. Jäuner 1863. a k De. nen 200 f. ER 1915 19725 
td FN Wien Rande 1 0. ei 1 ed ima K wi 5 fa 1863 5 99700 58 e 1145 (34 4) der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Eing 147. 
"3. Realnosé, ta ba pong aszych terminach tylkofbete o 18. 5h enn n e ge een eee Ediet. ider fühl, Stants⸗lomb van. und Gene ital Gisele . 
“za cene ‚wywolania Jub poniz% takoweh Sprze-Jo Bodzimie. do. diem Sgdzie przeznaczonym| Went k. k. Landesgerichte in Krakau als Handelsgerichteſd bahn zu 200 ft eser Waver 30 5% f Can. 0 21% 
re An Lostanje, zas W razie, giybyıtejceny zostal; 2 Mm dedulkiem. 4 4a dene wywolania wird bekannt gemacht, es werde der Concurs über das ger 


der galiz. Karl Ludwigs 1 5 05 zu 200 Ich 129. 219,50 
8 8 fir Hama. wartosé 82 N 5 2 „ e e , der öſterr. Donau⸗Dampſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
Sadownie ustanowiona wartose Szacunkowa 10205 ſammte wo immer befindliche bewegliche, daun über das in 500 fl. C M. 1 0 K 31 


.... szaeunkowej na trzecimſterminie nikt nie ofia- 0 nin 

10 Ir} J g 0 1 * « WE 7 N — 4 8 eee N 0 de = nass . * 

f J. .wyznacza.. sie termin celem ‚ustano- , hi 70 3 vzyjeta 2er ee den Kronländerm, für weiche die Sivil-Jurisdictiensnerim|bes Jem alen ii denn du 500. J e RBEABR0- 
Wienia lZejszych.. wurunkow e lieytacyjnych na De 8 2. A Be 8 1 lub den 20. November 1852, Nr. 25, R. G. B. Wirkſam⸗ um Mane Beh eg ll wen : 4. Ale 
dien 30. Maja 1863. godzinie 1 L. zrana, N pee Rn 5 3 1 20 a ub gute hat, gelegene nubeweglche Vermögen des Michael zoo fl. N e Ke e e ai A 

na ktöry wzywa sie wszystkich wierzyeieli hi- . ar * ve e e > vr Statowski, Spezerev- und Weinhändlers, in Krakau , eröff- a a esd 
teeznych z te strzezeniem ze glosy nie- terminie tylko zu tak ceng kupna sprzedand 20 net und gleichzeitig zum einſtweiligen Concurs⸗Maſſaverwal⸗ des n 1 L 
0 A * 4 N m Sb emem, 2 089 nie N in } ara Si 82 tki 1 tabulowan m diu om ne: 2 > 5 er 6jährig u 3% r 100 fl. 104.25 104.50 

1% SR A PIPPI Te i e ne npstanie, ktôra sie wszystkim inte any gomſter der Herr Adwocat Dr. Machalski und zum Gon-) Nationalbauk d0fahtig zu 5% r 100 fl.. 100. — 100.50 

„ „stawajgcych. da, wigkszosci glosöw. ‚wierzyeieli ER ian tabularny i akt szacun- Bet ' an DEN 100.— 109.50 

435 ‚stawajgeych dollczong beda rowna — NN aa weise tabu 1 5 3 fr cursmaſſavertreter der Herr Advocat Dr. Geissler beſtellt. ji auge e 66% go 4. „ RR 
Lp per W n a sprzedaG sie majiye&j; realnosci, niemnic] ! Lane 6 a Edle 5184 „ welcbe die Cou-(aer Nationalbankf lemonatlich zu 5% für Air 

kowy, spraedi 6 ace) 5 Durch dieſes Ediet werden alle, welche an die Cou auf öſtr. WW. perlosbar zu 5% für 400 fl.. 85.— 85.25 


— u vs 1 aner * je 7 vg 5 h N 2 . Fu 
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